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JAN DELAY

„ES IST TOLL, DASS  
MENSCHEN VERSCHIEDENE  
STÄRKEN HABEN!“

PRÜFE, WAS BESSER ZU DIR PASST …

… Ausbildung oder weiter zur Schule

„ NACH DER SCHULE?  

IN DIE SCHULE!“

… so haben es Nancy 

und Nico geschafft!

SCHULABSCHLUSS 

NACHHOLEN …



Geduld und Durchsetzungs-
vermögen gefragt

Bastian und Natali machen eine einjährige Ausbildung 
als Heilerziehungspflegehelfer/in an der Fachschule für 
Heilerziehungspflege und Heilerziehungspflegehilfe der 
Diakonie Neuendettelsau. Sie arbeiten mit Menschen mit 
Behinderung unterschiedlichen Alters.

planet-beruf.de: 

Wie ist die Ausbildung aufgebaut?

Natali: 

Schule und Praxis wechseln sich 
wöchentlich ab. In der Schule 
werden theoretische Inhalte 
vermittelt, z.B. Pädagogik und 
Psychologie. Den praktischen Teil 
absolviere ich in einer Tagesstätte 
für mehrfach behinderte Kinder. 
Ich bin für zwei Kinder verant-
wortlich. Ich setze Ziele für ihre 
Entwicklung und dokumentiere die 
Fortschritte. 

Bastian: 

Meine Praxisstelle ist eine Werk-
statt der Lebenshilfe. Ich begleite 
Menschen mit Behinderung früh 
und abends im Bus. In der Werk-
statt teile ich die Aufgaben ein und 
mache z.B. einzelne Arbeitsschrit-
te vor. Ich helfe bei Toilettengän-
gen und bei der Zubereitung von 
Mahlzeiten.

planet-beruf.de: 

Welche Stärken braucht man?

Natali: 

Wichtig sind Geduld, Kommunika-
tionsfähigkeit und dass man den 
richtigen Ton im Umgang mit den 
Menschen trifft.   

Bastian: 

Gerade in schwierigen Situationen 
ist auch Durchsetzungsvermögen 
gefragt.

planet-beruf.de: 

Welche Tipps würdet Ihr Jugend-
lichen geben, die sich für diese 
Ausbildung interessieren?

Natali: 

Man sollte vor Beginn der Aus-
bildung auf jeden Fall mehrere 
Praktika machen. So merkt man, 
ob einem z.B. der Umgang mit 
Menschen liegt.

Bastian: 

Jugendliche sollten während der 
Schulzeit viele unterschiedliche 
Berufe kennenlernen. Ich habe z.B. 
ursprünglich nicht an einen sozia-
len Beruf gedacht.

planet-beruf.de: 

Welche Pläne habt Ihr nach der 
Ausbildung?

Natali: 

Ich möchte gerne weiter mit Kin-
dern arbeiten. Langfristig werde ich 
mich auf jeden Fall weiterbilden.

Bastian: 

Nach meinem Abschluss steige ich 
in das zweite Jahr der Ausbildung 
als Heilerziehungspfleger ein. Als 
ausgebildeter Heilerziehungspfleger 
habe ich dann die Verantwortung 
für eine gesamte Gruppe, z.B. im 
Wohnheim oder in der Werkstatt. �

Job inside:  Heilerziehungspflegehelfer/in

Natali will gerne weiter 
mit Kindern arbeiten.

Bastian hilft auch beim 
Kleinschneiden des Essens.
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 Fakten zur Ausbildung
Tätigkeiten: Heilerziehungspflegehelfer/innen sind für die Pflege, 
Erziehung und Förderung von Menschen mit Behinderung zuständig. 

Ausbildungsform: Die schulische Ausbildung findet an Berufsfach-
schulen und anderen Bildungseinrichtungen statt.

Zugangsvoraussetzungen: Vorausgesetzt wird in der Regel der 
Hauptschulabschluss oder eine gleichwertige Vorbildung. Manche 
Schulen fordern als Nachweis für die gesundheitliche Eignung für 
den Beruf ein ärztliches Attest. Einige Schulen verlangen auch ein 
Führungszeugnis.

Mehr Infos zu dem Beruf bekommst du auf www.planet-beruf.de » 
Mein Beruf » Berufe von A-Z.

Bastian unter- 
stützt als 
angehender 
Heilerziehungs-
pflegehelfer 
Menschen mit 
Behinderung.

Ausbildungsalternativen im Gesundheits- 
und Sozialwesen und in der Pflege:

Altenpflegehelfer/innen Bei allen Tätigkeiten rund um die Betreuung und Pflege 
älterer Menschen leisten sie Altenpflegern und Alten-
pflegerinnen Unterstützung.

Fachkräfte – Pflege- 
assistenz

Sie sind für die grundpflegerische Versorgung von kran-
ken Menschen, Menschen mit Behinderung oder Seni-
oren zuständig.

Gesundheits- und Kran-
kenpflegehelfer/innen

Bei der Versorgung und Pflege von Patienten unterstüt-
zen sie examinierte Pflegefachkräfte, z.B. sorgen sie für 
Sauberkeit auf der Station.

Sozialpädagogische  
Assistenten/Assisten-
tinnen / Kinder- 
pfleger/innen

Sie betreuen und pflegen Kinder (vor allem Säuglinge 
und Kleinkinder) und teilweise auch Jugendliche entwe-
der elternergänzend oder elternersetzend.
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